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Wolke, Wolke auf dem Rücken tagelang getragen zu haben, allein die

Vorstellungen, die damit verknüpft waren, raubten ihm fast den

Glauben, inwieferne er irgendeinem seiner Sinne noch trauen durfte,

das mußte der Urrat herausfinden, die Weißen vertrauten der Ver­

standestätigkeit ihres Urrats und sein Urteilsvermögen übernahmen

sie wie seinen Wissensvorsprung, folgerichtig waren sie vorgegan­

gen, der Urrat konnte sich überzeugen, entfernen durfte er abson­

derliches Holz, auch wenn es für die Hakensammler bedeutete, sie

mußten wahrhaftig Berge von Haken sammeln, um genug Haken für das

Feuer zusammenzutragen, das dem Urrat zustand. Zu den äußeren Un­

tersuchungen kamen die inneren Untersuchungen dazu. Wie nahmen

die Weißen den Geist des Holzes auf, den Hakenkobold. Wie behan­

delten die Weißen die beiden mit dem Verstand? Beleidigten sie

den Geist des Holzes? Kränkten sie den Hakenkobold ? Hatten sie

die Auffassung, die niemandes Rachedurst unnötig vermehrte? Nicht

kundig behandelte? Wurden der Geist des Holzes und der Hakenko­

bold mit der notwendigen Ehrfurcht behandelt? Ehrfurcht setzte

nicht die Unkundigkeit voraus, Ehrfurcht brauchte mindestens ei-

ne Ahnung von schwierigen Zusammenhängen, die beiseite(ge)lassen

bedeutete(n), Dinge wurden möglich, die niemand für möglich gehalten

hätte, auch nicht wünschen konnte. Als wüßten das die Mitglieder

des Urrats nicht, die Weißen hatten tatsächlich dazugelernt. Der·

Geist des Holzes war mächtiger als der Durst des Saftsäufers, der

Geist des Holzes.besaß die Vernunft, die dem Saftsäufer fehlte,

deswegen war es der Geist des Holzes, der zurecht den Durst des

Saftsäufers regelte. Das hatte nichts zu tun mit Zauberei, der

Hakenkobold gehorchte dem Holz, bis er durch die Verbindung des

Holzes mit dem Feuer, die Vernunft des Holzgeistes abschütteln

konnte, Saftsäufer war er, wie das Holz, in dem er hauste. Das

Saftsaufen hatte er mit dem Holz gemein. Die Verbindung des Holzes

mit dem Feuer hebt den Gehorsam des Hakenkobolds auf, er hofft,

nun gehört er sich selbst, er begreift es nie, daß es sein Ende

bedeutet, daß er die Vernunft des Holzgeistes abschütteln konn-

te: Im Vorgang des Abschüttelns allerdings fanden sich die Wei-

ßen wieder weniger zurecht, sie sahen die Asche, der Urrat wuß-

te, was die Asche den Weißen mitzuteilen hatte. Wollten Urrats-


